
4A05Kleinere Mittheilungen $
cher un: krıtiıklos. Das Legendenhafite spıelte ın diesen
Beschreibungen eıne &Zanz unglaublıche Rolle W enn 1NaAal

sıch autf e1inen während der Ausstellungszeit anzutfert]-
genden Katalogz mıt Abbildungen vertröstete, musste
auch 1e8 der Kosten, ın Orvıeto Wenigstens, sSpäter
aufgegeben werden (1)

Der (+edanke solcher archaeologischen Ausstellungen,
ıIn der alten päpstlıchen Stadt Jetzt ZU. erstenmale schön
realısırt, wırd mıt der Zeıit se1nNe Fruchtbarkeit den Tag
legen : dessen sınd WITr &eWI1SS; wırd andere Unterneh-

äahnlıcher Art ın Italıen, das wen1g bekannten
Schätzen och reich ıst ohne Zweifel ach sıch zıehen,
und da möchten dıe vorstehend gegebenen Wınke un
Wünsche Berücksichtigung inden (2)
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Zur Vıtla des erKkIos

Anlässliıch des Scheıdens ofr V Hartels VO ehr-
amte brachten ıhm mehrere Schüler nd Verehrer e1ne

(@L) Hoffentlich werden illustrirte Eınzelstudien über dıe Ausstel-
lung erscheıinen. Einen Beıtrag A solchen hat Verfasser dieser Zeılen
1m Hefte des NuUuU0v0O Bullettino di archeologia eristiana von Kom,
159  4, ben nıedergelegt.

(2) Kıs SEe1 gestattet, jetzt schon dıie Hoffnung auszusprechen, dass
ZU dem zweıten archäol. Congzress, der 1m Sommer 1895 ın avenna
Lagen soll, ıne ähnlıche Austellung ermöglıcht würde. Das &aD J2
dem ersten Congress ın Spalato 1mM Besondern vıel Re17z und An-
rEZUN«L&, dass neben den Monumenten uch dıe reichen Schätze der
dortigen dSammlungen dem Studıium erschlossen WAaren.,.

7TDie Redaction.,
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lıterarısche Erinnerungsgabe unter dem Tıtel Serta Har:-
elzana dar (Wien, Tempsky Neben manchen ande-
T1en Aufsätzen, welche auch für den archäologischen HWor-
scher VO  5 Interesse sınd, Aindet sıch daselbst 149 bıs 144
auch einer AuUuS der Feder VoL udo Morız Hartmann:
Äbercius und CUyriacus. In den Acten des Papstes Marcellus
(Acta S'Y Jan LL, 369 {£.) iindet sich, WwW1e ert. darthut,
auch e1nNe Lebensbeschreibung des Dıakons und Märtyrers
Cyriacus 1n kürzerer un längerer KHassung. Hartmann weıst
nach, ass sıch e1ne Reıjhe VO  5 Berührungspunkten
der Cyriacuslegende mıt der des A berkıos vorüändet un
macht es wahrscheinlich, ass dıe Aberkıjosvıta dıe ursprung-
lıche sel, AUuS der YEeW1SSE Züge, oft 1n wen1g passender
und . gewaltsamer W eıse, ın dıe Cyriacusvıta eingefügt WOTI -

den waren ennn 1a dann, W a ma  S TOLZ Zahn oder
vielmehr eben autf TunNn der bekannten Zahn’schen Unmn:-

tersuchung (Forschungen ZUT ECSC. N’Tlichen Kanons

1, wırd annehmen mMUSSeN, dıe Aberkioslegende
auf dıe Inschriuft voxn Hieropolıs zurückführt, bıetet art-

A useinandersetzung nıcht 1Ur eınen ınteressanten

literaturgeschichtlichen Beıtrag, sondern ze1g% uUuns eiınem
schönen Beispiel, w1e dıe Legendenschriftsteller der byzan-
tinıschen Zeit (vgl hıezu neuestens auch Schultze Victor,
esC. Unterg. Y POM., Heidenth el S$1 dıe einzel-
1Len Gxlieder ıhrer Compilatıonen 7usammenzusuchen püeg-
ten IDS S81 och bemerkt, ass Hartmann se1Ne erst

Jetzt publicıerten Beobachtungen bereiıts VOL ZwWel Jahren
1 Wiıener KEKranos be1 der oben (EQS 61) rwähnten
Veranlassung mitgetheilt hat

W EHOFER.


